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97.    B e k a n n t m a c h u n g   
 

5. Änderungssatzung vom 04.11.2008 zur Satzung über die Straßenreinigung 
und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und 
Gebührensatzung) vom 22.01.2002, zuletzt geändert durch die 4. Änderungs-
satzung vom 18.12.2007 
 
Aufgrund der §§ 7,8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung v. 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 
2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen 
Selbstverwaltung (GO-Reformgesetz)  vom 09. Oktober 2007 (GV. NRW S.380) und 
der §§ 1, 2, 4, 6, 7 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712 / SGV. NRW. S. 
610), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Novellierung des Kurortege-
setzes sowie zur Änderung und Aufhebung weiterer Gesetze und Verordnungen vom 
11. Dezember 2007 (GV. NRW. S. 8) sowie der §§ 1 bis 4 des Gesetzes über die 
Reinigung öffentlicher Straßen (StrReing NRW) vom 18.12.1975 (GV. NRW. S. 706 / 
SGV. NRW. 2061), zuletzt geändert durch Artikel 74 des Zweiten Gesetzes zur Be-
fristung des Landesrechts Nordrhein-Westfalen vom 05.April 2005 (GV. NRW. S. 
274), hat der Rat der Stadt Unna in seiner Sitzung am 08. Mai 2008 eine 5. Änderung 
der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsge-
bühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 22.01.2002 beschlossen. 
 
 

§ 1 
 
Das gemäß § 2 der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Stra-
ßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 22.01.2002 
als Bestandteil dieser Satzung aufgeführte Straßenreinigungsverzeichnis wird für 
folgende Straßen neu gefasst: 
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Straßenreinigung Ortsteil Reinigungs-
klasse

Straßen-
gruppe

Adeline-Jöster-Weg Uelzen V A
Am Drostgraben Uelzen V A
Am Holtsmannsgarten Uelzen V A
Annette-von Droste-Hülshoff-Straße Mitte IV A
Astrid-Lindgren-Straße Mitte IV A
Clara-Schumann-Straße Mitte IV A
Dorotheenhof Königsborn III A
Edith-Stein-Straße Mitte IV A
Elizabeth-Schwarzhaupt-Straße Mitte IV A
Elsa-Brändström-Straße Mitte IV A
Helene-Weber-Straße Mitte IV A
Ida-von-Bodelschwingh-Weg Uelzen V A
Ingeborg-Bachmann-Straße Mitte IV A
Inge-Donnepp-Straße Mitte IV A
Lindenplatz Mitte I FGZ
Nelly-Sachs-Straße Mitte IV A
Paula-Modersohn-Becker-Straße Mitte IV A
Poth´scher Kamp Mitte IV A
Uelzener Hellweg
(Ida-von-Bodelschwingh-Weg bis Am Drostgraben) Uelzen V A
Von-Aldenbockum-Weg Uelzen V A
Von-Ascheberg-Weg Uelzen V A
Von-Plettenberg-Weg Uelzen V A
Von-Spenge-Weg Uelzen V A
Zum Dorfanger Billmerich VII A  
 
 

 
§ 2 

 
Die Satzungsänderung tritt am 01.05.2008 in Kraft. 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 5. Änderungssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Unna wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Es wird daraufhingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigever-

fahren wurde nicht durchgeführt,                                                         
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b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, oder 
 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Kreisstadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 
 

Unna, 04. November 2008 
 
 
gez. Werner Kolter 
Bürgermeister 
 
Abl. KrStUN 25-97/11. November 2008 
 
 
 

 
 


